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Deutſchland
Berlin d. 1. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Wirklichen Geheimen Rath und Geſandten von Bismarck
Schönhauſen den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu
verleihen.Jn der Adreß-Commiſſion trat zum erſten Male das Mini
ſterium dem Abgeordnetenhauſe gegenüber und ihre Verhandlungen
werden daher mit dem lebhafteſten Jntereſſe verfolgt eine große Zahl
von Abgeordneten, welche nicht Mitglieder der Commiſſion ſind, wohn
ten den Sitzungen als Zuhörer bei. Von beſonderer Wichtigkeit war
die Sitzung am Mittwoch Abend, in welcher die Wahlerlaſſe zur
Erörterung gelangten.
feſt, daß die Auflöſung des Hauſes ohne Anlaß erfolgt, ein neues
Miniſterium gebildet ſei und daß dieſes iit verfaſſungswidrigen Ein
griffen in die Wahlfretheit ſein Amt begonnen und namentlich ſich hin
ker dem Namen des Königs verſteckt habe. Hiergegen nahm zuerſt

das Wort derMiniſter des Jnnern v. Jago w- Das Volk iſt in Preußen ſo monarchiſch ge
ſinnt daß bei allen öffentlichen Ereigniſſen ſich Alles um den König dreht. Hierin
liegt die Erklärung vaß in den Wahlerlaſſen auch des Königs gedacht worden iſt.
Es iſt der Erlaß des Königs vom 19. März veröffentlicht worden. Nach Auflöſung
des Hauſes und Neubildung des Miniſteriums blieb dem Staats Miniſterium nichts
übrig, als auf dieſen Erlaß hinzuweiſen. Es wird alſo von der Regierung nicht zu
gegeben, daß ſie den Namen anders in die Wahlbewegung gebracht häbe, wie es wohl
in unſerm Lande immer geſchehen wird. Es wird ferner in Abrede geſtellt daß ein
Gegenſatz zwiſchen König und Parlament in den Wahlerlaſſen aufgeſtellt worden. Es
iſt nur unterſchieden zwiſchen parlamentariſcher Regierung und königlichem Regiment,
auf welchem Preußens Wohlfahrt bisher beruht hat. Es handelt ſich nur um die
Frage wie weit die entſcheidende Gewalt, mehr im Parlamente oder in der Macht
fülle des Königthuins liegen ſoll. Es kann der Gegenſatz wie ihn die Adreſſe an
immt, weder aus dem Sinn noch aus den Worten der Wahlerlaſſe gefolgert werden.
Den Beamten iſt nur verboten worden ſich in Wahlagitationen gegen die Regierung
einzulaſſen. Das iſt auch von dem früheren Miniſterium (im vorigen Herbſte) ge
ſchehen und zwar noch entſchiedener damals hat man ſich nicht darüber beklagt
Wenn einzelne Behörden über den von der Regierung eingenommenen Standpunkt
Hinausgegangen ſind ſo iſt, wenn die Staatsregierung es erfahren hat, von ihr Re
medur getroffen. Jn dieſer Beziehung hat die Regierung indem ſie vor feindſeligen
Agitationen warnte, nur ihre n gethan. Dieſe Erlaſſe wendeten ſich übrigens
auch zunächſt nur an die politiſchen Behörden des Landes. e

Der Kriegsminiſter d. Rovon läßt ſich über die Motive der Kammerauflöſung
näher aus will aus Rückſichten der Diskretion über die Umgeſtaltung des Miniſte
riums ſchweigen und erklärt Der Gegenſatz zwiſchen Künigthum und Parlament iſt
nie von der Regierung betont worden eine preußiſche Regierung kennt dieſen Gegen
ſatz nicht und wird ihn nicht kennen. Was hier ein Abſagebrief genannt worden iſt,
iſt nur eine Erklärung gegen die möglicher Weiſe verſuchte Verlegung der Exekutive in
das Parlament. Eine beſtimmte Parteibezeichnung, die in dem Worte Demokra
tie legt hat an ſich nichts Verfängliches. Die Regierung konnte aber nicht wün
ſchen, daß dieſe Partei welche eine Erweiterung der parlamentariſchen Rechte anſtrebt,
die Oberhand bekomme. Die Regierung ſcheint nun freilich im Jrrthum geweſen zu
ſein wenn wie heute behauptet wird, eine ſolche Partei nicht. vorhanden iſt. Einſt
weilen werde ich an dem Nichtvorhandenſein derſelben zweifeln. Die Regierung hat
ſich an die Thatſache gehalten, daß es eine demokratiſche Partei giebt, und daß der
n um Erweiterung der parlamentariſchen Macht in allen konſtitutionellen Staa
ten beſteht.

Ein Mitglied der Fortſchrittspartei: Die Aeußerungen der Miniſter deuten
darauf hin daß ſie heute andere ſind, als ſie waren bei dem Erlaß der Proklamatio
nen. Jeßt ſollen die Wahlerlaſſe mißverſtanden ſein ſie ſind aber, als ſie er
ſchienen übereinſtunmend als eine Kriegserklärung gegen die ganze liberale Partei
aufgefaßt worden und es iſt nicht anzunehmen daß ein ganzes Land ſo irren kann.
Ein anderes Antlitz, ehe ſie geſchehen ein anderes zeigt die vollbrachte That.““ Als
Hie Miniſter den Namen des Königs anriefen haben ſie geglaubt, die Wirkung des
königlichen Namens käme ihren unbekannten Namen zu Gute.

Abg. v. Sybel- Jeder Staatsbütger ſoll präſumirt werden als gleich lodal ge
gen den König. Bei den politiſchen Parteikämipfen handelt es ſich um politiſche An
ſichten, über die heute ſo morgen ſo entſchteden wird. Der König iſt das lebende
Symbol der Staatseinheit. Der politiſche Kampf vollzieht ſich tief unter ſeinem Throne.
Es iſt deshalb eine Verletzung ein es Bürgers, wenn ſeine politiſche Anſicht ihm
als eine Mißachtung gegen den König ausgelegt wird. Die Ausführungen der Mini
ſter über den Begriff parlamentariſcher Regierungen. legen die Frage nabe, was iſt
Denn im vorigen Parlament ſo Großes verlangt worden daß die Krone in ihrem
Rechte ſich bedroht geſehen habe Wir hören es war Nichts, als daß die Regierung

Der dritte Abſchnitt des Adreß- Entwurfs ſtellt

ſich wunderbare Dinge bei dem Hagen'ſchen Antrag dachte. Das Haus hat keinen
Einfluß auf die Ernennungen der Miniſter aber es könnte doch die Frage entſtehen,
welchen Standpunkt das Parlament bei Bildung eines Miniſteriums einzunehmen habe.
Es ſcheint nun aber nicht bios Recht, ſondern auch die Pflicht des Parlamentes zu
ſein der Krone zu ſagen welche Folgen eine Ausübung der Kronrechte im gegebenen
Falle haben werde. Ein Miniſterium iſt im März in ſo auffallender Weiſe entlaſſen
worden daß die größte Verwirrung in der öffentlichen Meinung entſtand. Hierüber
ohne alle Aufklärung zu bleiben iſt beklagenswerth.

Miniſter v. Jago werwiderte u. A. die. Hinweiſung der Beamten auf den Eid
der Treue gegen den König bezweckte keine Hineinziehung des Namens des Königs in
den Wahlkampf. Die Vorausſetzung daß Jedermann gleich loyal gegen den König
ſei, theilt auch das Miniſterium.

Ein Abg. von der Fortſchrittspartei berührt die Ausſchreitung der Provinzhebörden (namentlich der königsberger) zu denen der Miniſter ohne Zweifel ſelbſt
den Anlaß gegeben habe. Jn dem Erlaſſe des Miniſters ſei allerdings der Gegenſatz
zwiſchen Krone und Parlament ausgeſprochen

Miniſter v. Jagow beſtreitet lehteres; es habe nicht geſagt werden ſollen daß
die demokratiſche Partei außerhalb der Verfaſſung ſtehe Der Wahlerlaß der Regie
rung zu Königsberg ſei auf Verfügung der Staatsregierung berichtigt worden.

Ein königsberger Abgeordneter hebt hervor, daß wenn der Miniſter heute
ſeine Erlaſſe ſo darſtelle, der Zweck doch feſtſtehe, nämlich ſich eine willfährige Kam
mer zu verſchaffen. Die vorige Regierung hat auch agitirt, aber wenn Zwel daſſelbe
thun ſo iſt es noch nicht daſſelbe. Daß der von dieſem Miniſterium auf die Beam
ken geübte Druck ein ſo leicht wiegender geworden iſt daß er faſt ſpurlos abgeſchüttelt
iſt lag gewiß nicht in den Jntentionen des Miniſters wenn er ihnen auch heute keine
Bedeutung mehr beigelegt wiſſen will. Nicht der König ſoll das Miniſterium decken,
ſondern die Miniſter ſollen jede Handlung des Königs vertreten. Das jetzige Mini
ſterium wollte die Sache umdrehen. Der königsberger Erlaß iſt ſo maßlos daß man
es kaum begreifen und kaum in parlamentariſchen Ausdrücken würdigen kann. Der
Exlaß wird verleſen. Es heißt darin wer einem Fortſchrittsmanne die Stimme gebe
nehme an dem Kampfe gegen das verfaſſungsmäßige Königthum Theil.) Wenn ſol
che Erlaſſe das Volk nicht aufregen dann begreife ich nicht was aufregend iſt. Es
laſſen dieſe Erlaſſe nur auf die dunkelſten Abſichten des Miniſteriums ſchließen

Miniſter v. Jago w. Ich habe nicht geſagt ich legte ſolchem Erlaſſe keine Be
deutung bei. Anfangs kam der Erlaß mir nür theilweiſe durch die öffentlichen Blätter
zur Kenntniß den öffentlichen Blättern war er aber nur durch Indiskretion eines
Beamten zugegangen. Ungerechtfertigte Einwirkungen auf die Wahlen ſind übrigens
nicht blos von einer Seite her geſchehen.

Jm Verlauf der Diskuſſion bemerkt ein Beamter vom linken CentrumGraf Schwerin appellirte nur an das Ehrgefühl, Hr. v. Jagow ſpricht ſeine Erwar
tung d. h. einem Beamten gegenüber einen Befehl aus.

Miniſter v. Jago w Er wolle keineswegs ſeine Erlaſſe aus denen der Vorgän
ger rechtfertigen Die größere Bewegung im Lande ſei von der Agitation gekömmen,
welche die Preſſe mit ſeinen Erlaſſen getrieben habe.

Ein Beamter von der Fortſchrittspartei konſtatirt, daß der Miniſter die
erhobenen Anſchuldigungen noch mit keiner Thatſache bewieſen habe.

Ein Mitglied der Fortſchrittspartei interpellirt den Kriegsminiſter wegen
der Kontrolverſammlungen.

Kriegsminiſter v. Robn: aBlättern agitirt, ſobald ich es aber erfahren habe ich das Nöthige verfügtg Wenn
in Königsberg in der Neumark ein Arzt wegen ſeiner Abſtimmung beſtraft iſt,
ſo iſt mir davon Nichts bekannt übrigens will ich für die Debatte im Plenum mein
Pulver nicht im Voraus verſchießen.

In der FreitagsAbendſitzung beendete die Adreß Commiſſion ihre
Thätigkeit. Die Sitzung währte von 6 bis 9 Uhr. Von den Mi
niſtern wohnten der Kriegsminiſter für kurze Zeit, v. Jagow,
Mühler und Graf zur Lippe während der ganzen Sitzung den
Verhandlungen bei. Dieſe begannen mit dem vierten Abſatz des neue
ſten Tweſten ſchen Entwurfes, welcher alſo lautet:

„Die Unterſtellung, als ob die Mehrheit der Volksvertretung und mit ihr der
preußiſchen Wähler ſich gegen die Majeſtät ihres Königs auflehnen könnte iſt eine
Ingulaſſige, Sie beeinträchtigt die in unſerer geſchichtlichen Entwickelung feſt begrün
dete Einheit zwiſchen Krone und Land. Sie widerſtrebt dem Rechts und Wahrheits
gefühle des Volkes, welches ſich und ſeine Vertreter vollkommen frei weiß von einem
ſo verderblichen Unterfangen. Sie verkennt den tiefmonarchiſchen Grundzug der Na
lion, in welchem das Königthum ſeine ſtarken Wurzeln treibt. Das preußiſche Volk
will nicht revölutjonairer Umſturzgelüſte, nicht anarchiſcher Angriffe auf das Beſte
hende, am wenigſten auf die geheiligte Jnſtitution des verfaſſungsmäßigen König
khums verdächtig gemacht werden.

Dieſer Satz rief eine lange und vielfach auf einzelne Fälle ein
gehende Debatte hervor. Der Miniſter des Jnnern ſuchte, wie
bereits früher den Einwänden entgegenzutreten und zwar durch die
Behauptung, daß jene „uUnterſtellung“ niemals in der Abſicht der

a

Bei den Kontxrolverſammlungen iſt nach öffentlichen g



oberſten Verwaltungsbehörde gelegen oder durch deren Erlaſſe Aus
drück gefunden habe; wenn berechtigte Vorwürfe anerkannt werden
könnten, ſo würden ſolche nur Unterbehörden treffen. Von verſchiede
nen Seiten wurden die hervorgetretenen Wahlbeeinfluſſungen in den
Provinzen namentlich in Preußen, hervorgehoben und bemerkt, daß
von einer Remedur der anerkannten Ausſchreitungen an einzelnen Or
ten beſonders in Königsberg in Pr. Nichts bekannt geworden ſei.
Schließlich wurde das oben angeführte Alinea mit einigen Modificatio
nen angenommen. Eine nicht minder lebhafte Discuſſion knüpfte
ſich an den folgenden Satz des fünften Alineg:

Es (das preußiſche Volk) erſehnt den Erlaß der zum Ausbau unſerer Verfaſ
ſung und zur höhern Entwickelung der Volkskraft nothwendigen Geſetze die Entfer
nung hierarchiſcher und pietiſtiſcher Einflüſſe aus Staat und Schule die verfaſſungs
mäßige Beſeitigung des Widerſtandes, welchen bisher ein Factor der Geſetzgebung die
ſem Verlangen entgegengeſtellt hat.

Hier wurden die Wahlerlaſſe der kirchlichen Behörden einer be
ſonders eingehenden Beſprechung unterzogen und behauptet daß dieſe
geſetzlich nicht berechtigt geweſen ſeien. An dieſer Stelle geſchah auch
der vielbeſprochenen Predigt des Dompredigers v. Hengſtenberg bei
dem Gottesdienſt, welcher der Landtagseröffnung voranging, Erwäh-
nung.. Der Kultusminiſter beſchränkte ſich auf die Behauptung,
daß der Oberkirchenrath niemals gegen die Geſetze verfahren habe.
Dieſe Aeußerung wurde mit dem Hinweiſe auf das Verhalten des
Oberkirchenraths bei der Wiedertrauung geſchiedener Ehegatten, welche
ſich auf richterliches Erkenntniß ſtützen durften, widerlegt. Schließlich
wurde der oben angeführte Satz in folgender Faſſung angenommen

Es erſehnt den Erlaß der zum Ausbau unſerer Verfaſſung zur höheren Ent
wickelung der Volkskraft nothwendigen Geſetze und zur Sicherung des Stag
tes und der Schule gegen kirchliche Uebergriffe, die verfaſſungsmäßige
Beſeitigung des Widerſtandes c.

Bei den gegen das Herrenhaus gerichteten Worten hat der Ju-
ſtizminiſter bemerkt, das Verhältniß der beiden Häuſer werde dadurch
ſchwerlich gebeſſert; aus der Commiſſion iſt erwidert, es laſſe ſich
ſchwerlich noch verſchlimmern. Jm Uebrigen wurden in dem Twe
ſten ſchen Entwurf nur unbedeutende Modificationen und ſchließlich
in dieſer Form der ganze Entwurf mit 20 Stimmen gegen
eine angenommen. Die eine diſſentirende Stimme gab der Abg.
Oſterrath ab, der Abg. Harkort hatte vor der Abſtimmung den
Saal verlaſſen. Der Abg. v. Sybel wohnte dieſer Berathung
nicht mehr bei.

Der Bericht der Commiſſion iſt ebenfalls bereits verleſen und
feſtgeſtellt; er iſt ganz kurz, lediglich formell, ohne Bezugnahme auf
die in der Commiſſion ſtattgehabten Debatten. Referent für das Ple
nüm iſt der Abg. Tweſten.

Die beiden Mitglieder der AdreßCommiſſion welche gegen einen
Entwurf im Allgemeinen geſtimmt haben waren wie man mittheilt,
Oſterrath und v. Kirchmann.

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes theilte der
Präſident ein Einladungsſchreiben des Stadtſyndikus Duncker zu der
(heute Morgen ſtattgefundenen) Einweihung des Denkmals für den
verewigten Präſidenten Wentzel mit. Der Präſident theilt mit,
daß die Adreßcommiſſion ihre Berathungen beendet habe und die Adreſſe
auf die Tagesordnung am Mittwoch kommen werde. Das Haus
wählte ſodann die drei Mitglieder zur Staatsſchulden-Commiſſion und
zwar den Präſidenten Abg. Grabow mit 293 den Abg. Kühne mit
280 und den Abg. Hagen mit 245 Stimmen. Hierauf erfolgte
die Berathung des Commiſſionsberichts über die Anträge auf Abände
rung der Geſchäftsordnung, wobei durchweg die Vorſchläge der Com
miſſion zur Annahme gelangten.

Im Herrenhauſe iſt in einer vorberathenden Verſammlung die Frage
angeregt und debattirt worden ob auch ſeitens dieſes Hauſes eine
Adreſſe an Se. Majeſtät den König gerichtet werden ſolle. Eine ſtarke
Minorität hat ſich dagegen ausgeſprochen

Jn gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen, ſagt die „Bk. u. H.
Ztg. iſt davon die Rede, daß an höchſter Stelle Entſchließungen er
wogen werden, um die noch immer andauernde innere Kriſis zu einem
endlichen Abſchluß zu bringen.

Dem linken Centrum ſind in den letzten Tagen noch einige Mit
glieder beigetreten die deutſche Fortſchrittspartei zählt 134 Mitglieder.

Nach dem ausgegebenen Verzeichniſſe der bis jetzt beim Bureau
angemeldeten Mitglieder des Hauſes des Abgeordneten gehören zu den
ſelben 3 Miniſter a. O 84 Gutsbeſitzer, 6 Bauern, 5 Landräthe,
118 Juriſten (darunter 33 Kreisrichter und 27 Kreis und Stadtge-
richtsräthe), 18 königliche und 20 Communal- oder Privatbeamte, 9
Offiziere a. O., 33 Geiſtliche und Lehrer, 6 Aerzte, 28 Kaufleute und
Fabrikanten, 7 Privatperſonen, 5 Bürger und Handwerker und 6
Literaten.

Die Feudalen, in der Ueberzeugung, daß das gegenwärtige Mi
niſterium als zu wenig energiſch ſich nicht halten könne, und daß dann
nur die Wahl zwiſchen einem Miniſterium des entſchiedenen Fortſchritts
oder des entſchiedenen Rückſchritts möglich ſei, halten für letzteren Fall
folgende Liſte bereit Niniſterpräſident ohne Portefeuille: Graf Eber-
hard Stolberg: Miniſter des Auswärtigen der jetzige preußiſche Ge
ſandte, Graf v. Redern, Kriegsminiſter? Hr. v. Roon, Juſtizmini
ſter: Hr. Uhden, Miniſter des Jnnern: Hri v. Senft-Pillſach,

Hr. v. Holzbrinck, Landwirthſchaftlicher Miniſter:
r. v. Manteuffel ll. und Finanzminiſter Hr. v. Bodelſchwingh.

In der geſtern Abend ſtattgehabten Vorwahl des 2. Berliner
Wahlbezirks erhielten von 299 Anweſenden Herr. Bauck 155 und
Herr Weiß 144 Stimmen. Rittergutsbeſitzer Bauck (Jagertow) iſt
mithin der Kandidat der Fortſchrittspartei für die morgen ſtattfindende
Wahl.

Wie der „Weſtf. Ztg.“ von hier geſchrieben wird iſt der Regie
rungsrath Dr. Ziegert aus Arnsberg, welcher augenblicklich als Ab

Miniſters des Jnnern wegen ſeiner zu Warſtein gehaltenen Wahlreden
zur Disciplinar- Unterſuchung gezogen worden.

Die „Spen. Ztg.“ kann die Bemerkung der „Kreuzzeitung“, wo
mit ſie der mehrfach verbreiteten Nachricht, der König habe den Hof
prediger v. Hengſtenberg wegen deſſen zur Eröffnung des Landtages
gehaltenen Predigt perſönlich ſein Mißfallen fühlen laſſen, entgegen
tritt, beſtätigen, eben ſo jedoch auch hinzufügen, daß beſagte Predigt
in mehr als einem hohen Kreiſe ſich keines beſonderen Wohlgefallens
zu erfreuen gehabt hat.

Die „Sternzeitung“ veröffentlicht die Depeſche, welche der Mini
ſter Graf Bernſtorff unter dem 28. Mai an den königlichen Geſand
ten Frhrn. v. Werther in Wien gerichtet hat, als Erwiderung auf
die öſterreichiſche Depeſche vom 7. v. M. und auf die damit überreichte
Denkſchrift wegen der Verträge mit Frankreich. Es heißt darin
„Die Denkſchrift erhebt Vorwürfe gegen das Verfahren der königlichen
Regierung in dieſer Angelegenheit überhaupt und ſtellt demnächſt Ein
wendungen gegen den Jnhalt der Verträge ſelbſt auf. Jch kann weder
in der einen noch in der anderen Beziehung eine Berechtigung der
öſterreichiſchen Regierung anerkennen mir iſt keine Akte, kein Vertrag,
keine Abrede bekannt, woraus Oeſterreich das Recht herleiten könnte,
Einſpruch gegen derartige Verträge zu erheben, welche Preußen und
der Zollverein mit irgend einer dritten Nation abzuſchließen für gut
finden ich muß für Preußen und den Zollverein mit aller Entſchieden
heit die volle Freiheit in Anſpruch nehmen, in dieſer Beziehung unbe
ſchränkt lediglich nach eigenem Ermeſſen zu verfahren.“ Gleich
wohl widerlegt Graf Bernſtorff einige Vorwürfe, die dahin gehen daß
Preußen die Wünſche Oeſterreichs bei den Verhandlungen mit Frank
reich nicht berückſichtigt hätte, daß der Handels und Zollvertrag vom
19. Febr. 1853 außer Acht gelaſſen und daß Preußen zwar zu einzel
nen Tarifänderungen, nicht aber zu einer totalen Reform des Tarifs,
wie die Verträge mit Frankreich ſolche in ſich ſchlöſſen, befugt gewe
ſen ſei.

Der König beabſichtigt, nach dem Schluß der Landtagsſeſſion auf
kurze Zeit nach BadenBaden und im Herbſt wieder nach Oſtende zu
gehen.

Die neueſten Nachrichten aus Kaſſel geben noch keine Gewißheit
darüber, ob mit der Veränderung des Miniſteriums auch eine Verän
derung des Syſtems. in Kurheſſen erfolgen werde. Die „Kaſſeler Zei
tung meldet nur, daß dem Vernehmen nach der Kurfürſt von Heſ
ſen beſchloſſen hat, die Entlaſſungsgeſuche der Miniſter ſowie der Mi
niſterial. Vorſtände anzunehmen und daß bis zur Bildung eines neuen
Miniſteriums das gegenwärtige die Geſchäfte fortführen würde.

Die „Kaſſeler Ztg.“ giebt den letzten offiziöſen Artikel der „Stern
zeitung““ mit folgenden Bemerkungen wieder: „Wir fordern darüber
Rlarheit, ob die „Sternzeitung“ behaupten will, daß die von uns
mitgekheilte Erklärung des Grafen von Bernſtorff nicht gegeben oder
wirklich mißverſtanden worden ſei; wir fordern daß das miniſterielle
Blatt, wenn es die „„Uneigennützigkeit“““ der preußiſchen Politik wie
derholt auf eine „„perſönliche Kränkung““ zurückführt, den wieder
holten Anforderungen entſpricht, und diejenigen Thatſachen darlegt,
auf welche dieſer oſtenſible Vorwurf gegründet wird.“ Jn der Wahl
geſetz Frage wird von der „Kaſſeler Zeitung““ wegen einer Erſten Kam
mer angeklopft.

Kaſſel, d. 30. Mai. Die „Heſſiſche Morgenzeitung“ reſümirt
das bis zur Siſtirung des Wahlverfahrens ihr bekannt gewordene Re
ſultat der Wahlen und bemerkt in dieſer Beziehüng unter Anderem:
„Wir erhielten und veröffentlichten Wahlberichte aus 325 Orten, wobei
zu bemerken iſt, daß es in einigen Berichten hieß, viele oder faſt alle
Orte des Bezirks hätten die Wahl verweigert; dieſe an Zahl unbe
ſtimmten Orte ſind natürlich nicht mitgezählt. Jn 87 Orten erſchie
nen alle Wahlberechtigten und verweigerten ſämmtlich die Erklärung
und die Wahl. Eine Wahl kam außerdem nicht zu Stande, ohne daß
angegeben war, ob alle Berechtigten erſchienen waren in 196 Orten
Sodann kam der Fall, daß von allen Berechtigten blos Einer wählte,
in 25 Orten vor; darunter befinden ſich 16 Fälle, in denen trotzdem
das Wahlergebniß ungewiß war (und in 6 dieſer Fälle war der Bür
germeiſter der vereinzelte Wähler); ein ſicheres Reſultat kam dagegen
in 6 von jenen 25 Ortſchaften vor, nämlich in 3 Orten (Namens
Dörnhagen Niederzwehren und Kilianſtädten) wählte oder ernannte
der Bürgermeiſter ſich ſelbſt, 1 Fall kam ferner vor, wo der Gewählte
erklärte, an der Abgeordnetenwahl nicht Theil nehmen zu wollen, 1 Fall,
wo der Gewählte die. Wahl ablehnte und 1 Fall wo der Gewählte

nicht wählbar war. Minoritätswahlen an denen mehr als Ein Be
rechtigter Theil nahm, kamen in 16 Orten vor, worunter 2 Fälle, in
denen von je 36 Berechtigten nur 7, einer, wo von 16 Berechtigten
nur 6, 2 Fälle, wo nur 4 Berechtigte, 2 Fälle, wo von 13 Berech
tigten blos 3, ein Fall, wo von 14 Berechtigten nur 2 wählten, und
3 Fälle in denen die Zahl der Wähler nicht mitgetheilt iſt. Den Hamb.
Nachr.“ wird geſchrieben es ſei auch der Fall vorgekommen, daß ein
Bürgermeiſter ſich ſelbſt gewählt, dann aber erklärt habe, als Gewählter
nehme er die Wahl nicht an. Endlich möge bemerkt ſein, daß ein gro
ßer Theil der ländlichen Wahlen noch im Rückſtande war; die Drte,
aus denen oder über die wir Wahlberichte erhielten, fallen in 54 der
90 Aemter. Es iſt hiernach ganz unzweifelhaft, daß eine Kammer auch
ohne die Siſtirung der Wahlen nicht zu Stande gekommen ſein würde
auch iſt bei faſt ſämmtlichen ländlichen Wahlen der vorgeſchriebene Zeit
raum der Einladung nicht eingehalten worden, indem die Dorfbürger
meiſter geglaubt zu haben ſcheinen, ſie müßten gleich nach ihrer Verneh
mung über die Erklärung zur Wahl ſchreiten.

Wien, d 27. Mai. Als vor wenigen Tagen im Finanz- Aus
ſchuſſe ſich die Oebatke um eine umfangreichere Armee Reduction drehte,

geordneter für BomſtMeſeritz hier anweſend iſt, auf Veranlaſſung des



e

ſtigen Erfolg verſpreche, daß ſich

erklärt habe

wenn dieſer den Status quo zum Ausgangspunkt nehme.

fand ſich Graf Rechberg behufs Beruhigung derjenigen, welche eben für
eine größere Reduction des Armeeſtandes plaidirten, und doch für den
Augenblick geringe Ausſicht auf Berückſichtigung ihres bezüglichen Plai
doyers hatten, zu den bedeutſamen Eröffnungen veranlaßt „daß die Re
gierung unausgeſetzt thätig ſei, die Ordnung der italieniſchen Angele
genheiten im diplomatiſchen Wege anzubahnen, daß ihr Bemühen gün

die ganze Frage gegenwärtig auf einem
Wendepunkte befinde und daß es leicht und bald möglich werden dürfte,
die Gefahr eines Krieges in Jtalien auf längere Zeit als beſeitigt an
ſehen und die Entwaſſnung der kaiſ. königl. Armee daſelbſt in ausgie
bigem Maße in Ausführung bringen zu können. Dies ſind denn
doch ſicherlich ſehr zuverſichtliche und prächtig klingende Worte aus dem
Munde des öſterreichiſchen Miniſters des Aeußern, und wenn auch nür
die Hälfte von allem dem, was er im Kreiſe der Abgeordneten vorge
bracht hat, ernſt gemeint iſt, ſo gewinnt die italieniſche Frage thatſäch
lich mit einem Male ein ganz anderes Ausſehen. Andererſeits aber
muß man zu der Einſicht gelangen, daß Graf Rechberg ſich ſchwerlich
zu ſo optimiſtiſchen Enthüllungen veranlaßt gefunden haben würde,
wenn ihm eben nicht irgend ein poſitives Subſtrat hierfür zu Gebote
geſtanden wäre.

Jm Abgeordnetenhauſe dauern die Streitigkeiten über das Concor-
dat fort. Senior Schneider beleuchtet die Frage vom proteſtantiſchen
Geſichtspunkte aus. Das AprilPatent ſei mit Dank entgegengenom-
men worden: ſo lange aber eine erfreuliche Löſung der Frage bezüglich
der gemiſchten Ehen nicht erfolgt ſei, könne von einer Gleichſtellung
der Proteſtanten mit den Katholiken nicht die Rede ſein. Wenn die
katholiſche Kirche rückſichtlich der Kinder aus gemiſchten Ehen ihre bis
herige Praxis beibehalte, werde es z. B. in Wien, wo Miſch Ehen
an der Tagesordnung, wohl ein ProteſtantenPatent, aber bald keine
proteſtantiſche Gemeinde geben. Biſchof Litwinowicz ſagte in feiner
Rede, daß der Kaiſer am 26. April 1856 den verſammelten Biſchöfen

„„Was Jch im Concordate verſprochen werde Jch mit
jener Treue halten welche dem Manne und dem Kaiſer ziemt.“
„Männer des Volkes!“ ruft der Redner aus, „wiſſen Sie, was Man-
nes Wort und Mannes Ehre heißt Hier wird er aber vom Präſi
denten mit der Erinnerung unterbrochen die Perſon des Kaiſers nicht
in die Debatte hineinzuziehen.

Jtalien.
Daß eine mindeſtens vorläufige Löſung der römiſchen Frage ſich

vorbereitet, iſt aus der unter Wien mitgetheilten Aeußerung des Gra
fen Rechberg zu entnehmen. Eine Beſtätigung bietet ein Artikel der
„Monarchia Nazionale Die „Jnd. B. theilt ferner mit daß der
Prinz von Carignan dem Kaiſer Napoleon einen eigenhändigen Brief
des Königs Victor Emanuel überbracht habe und daß ſeiner Reiſe
nach Paris das Project zu einer allgemeinen Verſtändigung über die
italieniſchen Angelegenheiten zu Grunde liege. Wie die päpſtliche Cu
rie zu dieſen Unterhandlungen ſich verhält, iſt unklar. Gegenüber eini
gen bourboniſch geſinnten Prieſtern aus dem Königreich Neapel hat
der Papſt wieder die härteſten Ausdrücke über die italieniſche Bewe
gung und ihre Vorfechter gebraucht. Andererſeits wird gemeldet, der
Papſt wolle in officiöſe Unterhandlungen mit dem Turiner Hof treten,

Das wäre
eine unmögliche Bedingung. u

Die halbofficielle „„Monarchia Nazionale“ weiſt in einem bemer
kenswerthen Artikel nach, daß die römiſche Frage voran gehe ſo oft
die Regierung zeige, daß ſie die Macht in Händen habe, rücke die Lö
ſung um einen Schritt naher; der Empfang, welcher dem Könige Vie
tor Emanuel und dem Miniſterium in Neapel von Seiten der Bevöl-
kerung geworden gebe der italieniſchen Regierung ein Recht dazu, zu
verlangen daß der Heerd der in Rom concentrirten Verſchwörung ge
gen Jtalien vernichtet werde; die Zeit ſei nun gekommen, wo der Kai
ſer der Franzoſen zugeſtehen werde daß die Verlängerung der fran

zöſtſchen Beſatzung in Rom die Löſung verhindere; dieſe ſei nur dann
möglich, wenn ſie durch die unmittelbare Berührung Italiens mit
dem Papſte und ohne Einmiſchung von Seiten des Auslandes herbei
geführt werde.

Der Pariſer „Moniteur“ enthält eine kaiſerliche Entſcheidung, nach
welcher das Occupationscorps zu Rom auf eine aus drei Brigaden zu
ſammengeſetzte Diviſion reducirt wird dieſelbe ſoll unter dem Com-
mando des General Montebello ſtehen.

Von den in Brescia Verhafteten wurden fünfzig wieder frei ge

Die „Gazzetta di Torino“ bringt, angeblich aus guter Quelle
die Nachricht daß den zu Rom verſammelten Kirchenfürſten fol
gende vier Fragen vorgelegt werden ſollen 1) Iſt die Kirche bei der
gegenwärtigen italieniſchen Bewegung betheiligt oder, beſſer geſagt
erwächſt aus der Richtung und der Tendenz dieſer Bewegung kein
Nachtheil für den Katholicismus 2) Verdient die von der päpſtlichen
Regierung dieſer Bewegung gegenüber eingehaltene Richtung eines aus
dauernden ünd beſtändigen Widerſtandes Billigung? 3) Soll dieſe
Haltung bis zu ihren äußerſten Conſequenzen fortgeführt und die große
Excommunication gegen die Uſurpatoren des Kirchenſtaates und ihre
Mitſchuldigen geſchleudert werden 4) Jn dieſem Falle, ſoll dieſe Ex
communication mit einer Proclamation an die Katholiken eingeleitet
werden worin ihnen die Urſache dieſes Verfahrens ſeitens des Pontifex
erklärt und ſie ſelbſt in dem Vorſatze geſtärkt werden ihm auch ferner
Hülfe zu leiſten Die Frage der Nothwendigkeit der weltlichen Macht
für den Papſt würde alſo nicht direct, aber auf Umwegen der Entſchei
dung des Concils unterbreitet werden.

Frankreich.
Paris, d. 30. Mai. Herr v. Lavalette iſt noch nicht abgereiſt,

doch ſteht ſeine Abreiſe feſt. Wie man verſichert, ſoll er gleichzeitig
mit General Montebello von hier abgehen. Jn dem letzten Miniſter
rathe, der die Ernennung Montebello's entſchied, wurde die Frage der
Räumung Roms in Anregung gebracht und von ſämmtlichen Mini
ſtern, mit Ausnahme von zweien, die Zurückziehung der Truppen ener
giſch verlangt. Die zwei Miniſter, welche ſich mit nicht minder gro
ßem Eifer für die Fortdauer der Occupation ausſprachen, waren Graf
Walewski und der Kriegs- Miniſter Marſchall Randon. Die Discuſ
ſion ſoll dadurch abgeſchloſſen worden ſein, daß der Kaiſer erklärte,
„er gedenke vor der Hand noch nichts am Status quo zu ändern.“
Man verſicherte hier, daß der Papſt die Abſicht gehabt, nach Beendi
gung der CEanoniſations- Feier an der Spitze ſämmtlicher jetzt in Rom
verweilenden Biſchöfe zu Fuß und unter Abſingung des In exitu
Israél nach Civita Vecchia zu pilgern und ſich dort nach einem un
ſcheinbaren ſpaniſchen Flecken einzuſchiffen. Die Sache ſoll jedoch nun
mehr wieder aufgegeben worden ſein.

Türkei.
Raguſa, d. 28. Mai. Huſſein Paſcha, dem die Leitung der

Operationen des ottomaniſchen Heeres im Norden Montenegro's an
vertraut iſt, hat bei Limna eine Brücke geſchlagen und Bielopowluski
beſetzt. Abdi Paſcha iſt von Podgorizza aus auf montenegriniſches Ge
biet eingerückt, während Derwiſch Paſcha von Grahowo aus auszumar
ſchiren verſuchte. Derwiſch Paſcha iſt nach Bilecia zurückgekehrt, nach
dem er gedroht hatte, Banjani in Brand zu ſtecken. Die Stadt Nik
ſich iſt verbrannt worden und die Feſtung wird blockirt. Der Fürſt
von Montenegro hatbei den fremden Konſuln in Skutari und Moſtar
Beſchwerde erhoben. 7

Seutari, d. 30. Mai. Abdi Paſcha hat am 28. die Befeſti
gungen bei enikoi angegriffen, welche die Montenegriner errichtet hat
ten, um die Verbindungen der türkiſchen Truppen mit Spucz zu beun
ruhigen. Die Montenegriner räumten die von den Türken zerſtörten
Werke. Nachdem die Montenegriner auch in den Dörfern Pilava und
Koſſovilok, wohin ſie ſich zurückgezogen hatten angegriffen worden
waren, flohen ſie nach kurzer Gegenwehr und nachdem ſie die Dörfer
angezündet hatten in die Berge. Der Verluſt der Montenegriner iſt
nicht bekannt, der Verluſt der Türken ſehr gering. Der albaneſiſche
Chef Notto Bey wurde leicht verwundet.

Amerika.
Aus NewYork vom 21. Mai eingetroffene Berichte melden,

daß das Hauptquartier des Generals Mac Clellan nur in geringer
Entfernung von Richmond ſich befinde. Es hatten ſich ſehr wenig

Kundgebungen von Zuneigung für die Union in NewOrkeans gezeigt
General Butler hatte daſelbſt gewaltſam vom Bureau des niederlän
diſchen Konſuls Beſitz genommen ſowie auch perſönlich den Keller
ſchlüſſel zur Bank, in welcher 800 000 Dollars lagen, die zur Zinſen
zahlung für Obligationen der Konföderirten dem Bankhauſe Hope in
Amſterdam übermittelt werden ſollten. Butler hat auch Beſitz von
den franzöſiſchen und ſpaniſchen Konſulaten genommen und eine Pro
klamation veröffentlicht, in welcher die Armen gegen die Reichen auf-
eſtachelt werden und die Vertheilung von in New-Orleans erbeuteten

Lebensmitteln verſprochen wird. Nach Berichten aus Mexiko vom

laſſen. 8. Mai rückten die Franzoſen gegen Mexiko vor. u
J bekannt zu machenden Bedingungen auf der im Termine bekannt gemacht werdenden BeBekan utmachn gen. Georgsburg meiſtbietend verpachtet werden. dingungen öffentlich meiſtbietend im hieſigen

Bekanntmachung.
Die diesjährige ſehr bedeutende und ſchöne

Kirſchnutzung der Stadt Kämmerei Wiehe ſoll

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach erfolg
tem Zuſchlag ſofort zu zahlen.

G. Freymuth's Erben.

Gaſthofe verpachtet werden.
Die Hälfte der Pachtſumme muß ſofort nach

beendigtem Termine angezahlt werden. Aus

am 3. Juni 1862
von Vormittags 9 Uhr ab

an Ort und Stelle unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend veräußert werden, wozu wir Kauf
liebhaber hiermit en 80e

Wiehe 28. Mai 1862.Siebhe, den Der Magiſtrat.
Obſt Verpachtung.

Mittwoch den 4. Juni e. Abends 6 Uhr
ſoll unſere diesjährige Obſtnutzung an Kirſchen,
Pflaumen c. öffentlich unter den im Termine

tend verpachtet werden.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung im Freyberg

ſchen Garten vor dem Steinthor ſoll Donners
tag den 5. Juni Nachmittags 3 Uhr meiſtbie

SObſt Verpachtung.
Freitag den 6. Juni
Vormtttags II Uhrſoll das diesjährige Obſt, mit Einſchluß der

Süß und Sauerkirſchen, auf ſämmtlichen Plan 1. Juli e.
tagen des Rittergutes Schkopau, unter den Picht,

wahl findet nicht ſtatt.
Rittergut Schkopau, am 24. Mai 1862.

Bekanntmachung.
Auf unterzeichneter Grube finden fleißige

Karrenläufer und Haspler Beſchäftigung.
Braunkohlengrube Ascania bei Werders

ha uſen, im Juni 1862.
Die Grubenverwaltung.

Eine Köchin mit guten Zeugniſſen zum
geſucht z zu melden bei Fräul.
Zänkergaſſe.



S c. Bemnelkagüännnas Magazin fertiger Kleidungsſtücke, Schmeerſtr. Nr.

feine Tuch Röcke u. Fracks v. 5 T
verk. jetzt zu außergewöhnlichen billigen Preiſen:

Frühjahrs- Ueberzieher neueſter Fagon v. 5 Joppen von
ſauber gearbeitete

W Buckskin Hoſen neueſte Deſſins v. 2 F. KnabenAnzüge in größter Auswahl.
Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen

S befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,
S iſt wohl das

Tr bewährte Schinnenwaſſer
aus der Fabrik von Nutter Co. in Berlin Depöt bei Melimbold e Co.
in Male a/S., Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches

r eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Du. Herun. Schimmnücit (Sehmeerstrasse 29)
empfiehlt ſeine Jnductions Apparate nach den neueſten Conſtructionen, in eleganter Ar
beit und kräftigſter Wirkung, von 6 20 ſowie ſein größtes Lager von guten
WVernrohren von 15 60 Mikroscope von 3 70 Louipem,
Compasse von 5 botanische Bestecks für Knaben, Wher-p

mometer verſchiedener Art
Brillen, Lorgnetten, WPimge- mee etc.

mit den beſten weißen und blauen Gläſern in Gold, Silber, Schildkrot,
Stahl c. c.

Reiſekoffer in allen Größen für Damen und für Herren, ebenſo auch
Neiſetaſchen zum Umhängen und an der Hand zu tragen, empfiehlt in vorzüg-
licher Auswahl und ſolideſter Arbeit RKicharci Pauly

W anzen- Aether, zur gänzlichen Vertilgung der Wanzen nebſt
ihrer Brut, à Flaſche 5 ſowie echt erSisChes Huns e
temperlwer und Lnselctenpuliwer- Tür
empfiehlt beſtens W. esse Schmeerſtraße 36.

Einen Bägel, sehr gut zur Tanz-
musik, der wegen seines starken vollen To-
nes den grössten Saal ausfällt, hat mit dazu
gehöriger Trommel und Becken zu verkaufen
Cmobloch in Halle, Freudenplan Nr. 3.

Weintraube.
Heute Dienstag den 3. Juni:

Letztes
Abonnements Ooncert:(uintair- Musiic.)

Anfang 3 Uhr. E. John.
Paradies.

Heute Dienstag den 3. Juni

ConcertAnfang 7 Uhr. E. Jöohn.
rSomier-Theater auf der Georgsburg.

Montag d. 2. Juni: Einer v. unſre Leut.
Mittwoch d. 4. Juni: Die Blinde v. Paris.
Freitag d. 6. Juni: Berliner Kinder.

E. Ullrich.
Einladung

Zum 2ten Pfingſtfeiertag Tanzmuſik im
Freien den Zten von Nachmittags 3 Uhr ab
Concert nachher Ball verbunden mit
Jtalieniſcher Nacht und großem Zapfenſtreich,
Neptun oder der Waſſergott mit brillanter und
vengaliſcher Erleuchtung

Beſuch bittet Chr. Schmidt
in Belleben.

Das Quartal des vereinigten Maurer und
Zimmergewerks im obern Saalkreiſe findet Mitt
woch den 11. Juni auf der Vergſchenke zu
Cröllwitz ſtatt. Der Vorſtand.

Am Sonnabend Abend eine goldene Broche
in Wittekind oder auf dem Wege verloren. Ge
gen Belohn. abzugeben Schülershof Nr. 3.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines geſunden Töchterchens erfreut.

Stedten bei Schraplau, den I. Juni 1862.
Hermann Wittmann und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Emma Braune,

Louis Sterz,
Werlobte.

Thalkeben. Sangerhauſen.

Um recht zahlreichen

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 27. Mai in Sangerhauſen

vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hier
durch ſtatt beſonderer Meldung allen Freunden
und Bekannten ergebenſt an.

Zeitz, den 1. Juni 1862.
Ludwig RNittler,

Auguſte Riktler geb. Kunze.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr endete in Folge eines

Schlagfluſſes ein ſanfter Tod das raſtloſe, thä
thige Leben meines theuren Gatten des Mau
rermeiſters und Ziegeleibeſitzers Georg. Wilh.
Freymuth, in einem Alter von 47 Jahren.

Dieſe Trauerbotſchaft bringe ich hierdurch zu
gleich im Namen ſämmtlicher Angehörigen ſei
nen vielen Freunden und Bekannten, mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Cönnern, den 1. Juni 1862.
Emilie Freymuth geb. Michael

TodesAnzeige.

Am 23. d. M. verſchied nach kurzem Leiden
unſer lieber Verbindungsbruder

Max Siber, Sud. phil. aus Stendal,
in Folge eines Herzübels.

Dies ſtatt beſonderer Anzeige allen früheren
Verbindungsbrüdern zur Nachricht.

Halle, d. 28. Mai 1862.
Jm Auftr. der trauernden

Salingia:
E. Leich, stud. Theol.

Verbindung

a

Bei der Beſtattung meines am 23. Mai e.
in Halle verſtorbenen Sohnes Max Siber,
stud. phil., iſt demſelben von dem Herrn Con
ſiſtorialrath Dr. Tholuck dem Herrn Rector
der Univerſität, Mofeſſor Dr. Jacobi und
mehreren der Herren Profeſſoren insbeſondere
aber von ſeinen Herren Verbindungsbrüdern
und der ganzen hochverehrten Studentenſchaft
der Univerſität Halle eine ſo innige und herz
liche Liebe und Theilnahme bewieſen worden,
daß ich es nicht unterlaſſen kann allen den

hochverehrten Herren die meinen heißgeliebten
Sohn ſo hoch geehrt haben meinen tiefgefühl
ten Dank auszuſprechen.

Stendal, den 29. Mai 1862.
Siber, Geheimer Juſtizrath.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 31. Mai. Die Börſe war fe
ſter, ſchwere Bahnen blieben begehrt in mehreren Eiſen
bahnen und in Genfern fand lebhaftes Geſchäft ſtatt
Oeſterreichiſche Sachen wurden mehr offerirt Fonds und
Prioritäten waren feſt Wechſel ſehr belebt.

Warktberichte.
Magdeburg, den 31. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte wellRoggen mine HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
18

Quedlinburg den 30. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 64 70 4 Gerſte 34 37Roggen 56 57 Hafer 25 28Mohnöl à CEtnur. 18
Raff. Rüböl à Etnur. 15
Rüböl à Ctnur. 14 14
Leinöl à Etnr. 14

Leipzig, den 31. Mai. Leipziger ProductenBörſe in Platz wie in Termine Geſchiſten „„loco“,

auf der Stelle und „„pr. d. h. pro zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Cenkner, des Getreides und der DOelſagten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, des Spiritus für 122 Dresd ner
Kannen vder 12/, Eimer 22 Kannen (S 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots- Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit „„Bf. Briefe „„bz. be
zahlt ünd „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen, 168. Pfd. braun, loco: nach Qual. 577
Bf. u bz. (nach Qual. 67——-73 Bf. u. z

Roggen, 158 Pfd. loco nach Qual. 45 4
Bf. u. bz. (nach Qual. 50 53 Bf. u. bz. pr.
Mat 51 bz. pr. Juni 51 Bf. gute Waare 51

Bf. pr. Juni Juli 52 Bf. pr. Juli Auguſt51 Bf. z pr. Seotember October 48 Gd.
Gerſte, 138 Pfd. loco 3 Bf. nach Qual. 3
31/, bz., 3 Gd. (37 4 Bf. nach Qual. 36 38

Hafer, 98 Pfd. loco: nach
17 Gd. (nach Qualität

22 23 bz. 22 Gd. Erbſen, 178 Pfd.,
loco 45 B. (53 Bf.). Wiccken, 178 Pfd.
loco Vacat. Rüböl löco: 135 Bf. 13 bz.
pr. Mai Juni 13 Bf. Pr. Juni, Juli 132Bf. u. bz. z pr. September October 13 Bf. 13

Gd. Leinöl loco Vacat. Mohnöl loco 18
f. Spfritus, loch 18 B. 18 4 Gd. pr.Mai, Juni, ingleichen pr. Juni durchgehends ebenfalls
18 Bf. 18 Gd. pr. Juli Augaſt, September,
in gleichen Raten 18 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 ZJoll,
am 2. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 31. Mai Abends 1 Fuß 8 Zoll,
am 1. Jani Morgens 1 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Mai Vormitt. am alten Pegel 23 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 31. Mai Mittags: 1 Elle 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwürts: Am 30. Mai. F. Schütze, Bauholz, v.
Spandau n. Buckau. G. Meyer, Steinkohlen, von
Hamburg n. Calbe. D. Werner, Guano, v. Hamburg
n. Halle. Fr. Andreae, Steinkohlen, v. Hgmburg n.
Buckau. A. Hitſchke, Roheiſen, v. Hamburg n. Halle.

C. Ackermann, Stückgut, v. Hamburg n. Halle.
Am 31. Mai.

bz. 36 Gd.
Qual. I I bz.

thenburg.
Buckau. W. Bartels, desgl. W. Fincke, 2 Kähne,
Roheiſen, v. Hamburg n. Dresden. S. Heſſe, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. A. Bauch, Roheiſen, v.
Hamburg n. Dresden. B. Näbert, Güter, v. Ham
burg n. Halle. K. Ackermann, Coaks, v. Hamburg
n. Rothenburg. G. Naumann, Güter, v. Hamburg
n. Dresden, A. Schreiber, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Bernburg. H. Brünicke, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. Ph. Randel, desgl. G. Stegelitz, Stein
kohſen, v. Hamburg n. Stadtmarſch. W. Lucaß, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. H. Placke, desgl. Fr-
Held, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Mucke
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden.

Riederwärts:- Am 30. Mai. W. Große, Gerſte,
v. Aken n. Hamburg. H. Dümling, Sandſteine, von
Schöna n. Hamburg. M. Schurig, desgl. W.
Göhre, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Wwe. Nä
bert, desgl. F. Tiſchmeyer, desgl. T. Wachs, Gü
ker, v. Dresden n. Magdeburg. J. Richter, Braun
koblen, v. Außig n. Berlin. Am 31. Mai. J. John,
2 Khee, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Jah
nel, desgl. Fröde u. Pieſchel, 2 Kähne, Sandſteine,
v. Schmilka n. Potsdam A. Naumann, Gypsſteine,
v. Nienburge n. Spandau. Chr. Naumann, desgl.
Fr. Andreae, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. St. tiin. E
Schwarzkopf, desgl.

Magdeburg, den 31. Mai 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Wwe. Becker, Bauholz, v. Spandau n.
Buckau. H. Becker, Porzellanerde, v. Hamburg nach
Deſſau. G. Baumefer, Roheiſen, v. Hamburg n. Ro

A. Klauß, Steinkohlen, v. Hamburg nach
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Publikum, die meinem Vorgänger

Beilage zu

Vermiſchtes.
Der Sohn Johann Gottlob Fichte's, der Prof. Jmmanuel

Hermann Fichte in Tübingen, veröffentlicht folgende Dankſagüng.
Heute von einer Reiſe zurückgekehrt, finde ich ſo viele Zuſendungen, Briefe und

Glückwünſche für den 19. Mat aus allen Gegenden Deutſchlands bei mir eingelaufen,
daß den theuern Männern und Frauen bekannten und unbekannten für dieſen Be
weis ihres Andenkens an J. G, Fichte und ihres Wohlwollens für ſeine Nachkommen
brieflich meinen verſpäteten Dank darzubringen völlig unthunlich wird. Sei es daher
mir erlaubt durch dies öffentliche Wort ihnen allen zu danken und dabei es auszü
ſprechen, was uns beſonders ergreifend war bei den Berichten von jener Feier die
über all unſer Hoffen und Erwarten hinaus gelang. Sie gilt uns nicht lediglich als
Exinnerungsfeſt der Vergangenheit, ſondern weit mehr noch als eine Feier die
Deutſchland der eignen Gegenwart und Zukunft widmete. Denn durch die That der
ſelben hat unſer Volk abermals ein unwillkürliches und unzweideutiges Zeugniß abge
legt von dem, was es will: ſeine volle, ungerſtückte Einheit frei von allen geögra
phiſchen confeſſtonellew, handelspolitiſchen Trennüngen urd erklüftungen. Um ein
Bedeutendes ſind wir der Erfüllung des großen Wortes näher gerückt „Das ganze
Deutſchland ſoll es ſein Eine ſolche alle Stämme umfaſſende Einheit hat auch
J. G. Fichte gewollt und allein wollen können.

D. Tuübingen, den 27. Mai 1862. J. H. FichteFreiburg (Baden), d. 26. Mai.
Rotteck Feſt zur Feier der Wiederaufrichtung des Rotteck- Denk
mals ſtatt. Eine unendliche Volksmaſſe und eine große Anzahl der
gebildetern Klaſſe von nah und fern wohnte der Feier bei. In der
Feſthalle hielt die Rede Profeſſor v. Woringen dann bewegte ſich der
Zug zum Standbild, wo weitere Reden gehalten wurden mit Geſang
und IJnſtrumentalmuſik. Dem Feſteſſen wohnten über 200 Perſonen
bei eine zahlreiche Abordnung der Il. Kammer ſchmückte das ganze Feſt.

Von dem an der Prager Univerſitäts-Bibliothek angeſtellten
Beamten A. Seidler der vor drei Monaten ein 600 Jahre altes
Bruchſtück des Nibelungen Epos entdeckt hat, ſind wie die „Prager
Morgenpoſt“ mittheilt, am 10 Mai neuerdings zwei handſchriftliche
Reliquien der deutſchen Literatur des Mittelalters dem Dunkel der Ver
borgenheit entriſſen worden. Hatte jener erſte Fund mit den trotzig
ſten und unbändigſten Geſtalten des altgermaniſchen Heidenthüms zu
ſchaffen ſo führt uns der zweite zwar ebenfalls hervorragende Erſchei
nungen des Heroismus aber nicht des kriegeriſchen, ſondern des chriſt
lichreligiöſen vor das geiſtige Auge er beſteht nämlich in den Frag-
menten zweier Legenden von denen uns eine die Schickſale der Glau
bensheldin Urſula und ihrer Gefährtinnen, der 11,000 Jungfrauen,
die andere aber das Leben der heiligen Eliſabeth, Landgräfin von Thü
ringen in dichteriſcher Form erzählt. 3
hier und da verblaßte Schrift der Legendenbruchſtücke trägt die Kenn
zeichen des 14. Jahrhunderts an ſich. Beide Fragmente umfaſſen zü
ſammen 176 (jedes 88) Reimzeilen, welche die Vorder und Rückſeite
zweier 12 Zoll hohen und etwa 2 Zoll breiten Pergament Membra
nen einnehmen doch ſind die letzteren in der Richtung von oden nach
unten entzwei geſchnitten, ſo daß die Endworte der längeren Reim
zeilen getrennt von den Anfängen der Verſe auf den abge
ſchnittenen Streifen ſtehen. Dieſe vier Pergamentſtreifen bilden offen
bar die Ueberreſte eines ganzen ſtarken Legendenbuchs des (metriſch be
Arbeiteten) Paſſionals, welches jedoch im Laufe der Zeit zerſtört und
als Buchbinder Material zum Einband neuerer Werke verwendet wor-

den iſt; unſere vier Pergamentſtreifen wenigſtens dienten einem ſolchen
Zwecke.

Die Ausgrabungen nach dein Grabe Karls des Großen
im Münſter zu Aachen ſind ohne Reſultat geblieben. Das Grab
Karls des Großen ſollte nach der Tradition ſich inmitten des Octogons
befinden wo ein Stein die Jnſchrift Carl magno trägt. Obgleich
der Boden hier nach allen Richtungen hin und bis zu einer Tiefe, wo
man auf Waſſer kain, durchwühlt wurde, ſo hat man das Grab doch

nicht gefunden. i t hübrigens zu der feſtſtehenden Thatſache geführt, daß das Aachener Mün
ſter auf römiſche Bodenlagen gegründet iſt. Da der innere Raum des
Octogons die einzige Stelle des Münſters war, die Behufs Auffindung
des Grabes des großen Kaiſers bis jetzt nicht durchwühlt worden war,
ſo kann man nun für gewiß annehmen, daß es überhaupt nicht mehr
aufzufinden iſt.

Wien Ueber ein Erdbeben in Niederndorf (Puſterthal)
wird telegraphiſch Folgendes mitgetheilt: „Am 26. Mai, Nachmittags
um 5 Uhr 36 Minuten, bei Windſtille mit feinem Regen einige ſtarke
fühlbare Erderſchütterungen der Art, daß Möbeln ſich bewegten und
leiſe krachten. Nachts Um Uhr 15 Minuten bei bewölktem Himmel
und Windſtille ſtarke Erderſchütterungz um 4 Uhr 19 Minuten Erd
ſtöße leicht vorübergehend um 1 Uhr 50 Minuten faſt gleich dem
zweiten. Um 2 Uhr 29 Minuten leichte Erſchütterung. Nach Ende
Windzug Oſt Süd.

Jn der Nacht zum
bei Starnberg (Baiern),
feierten, abge brannt.

Jm Amphitheater zu Pompeji, wo gerade eine Theatervor
ſtellung ſtattfand, als dieſe große Stadt (im Jahre 79 vor Chriſti Ge
burt) durch einen Ausbruch des Aetna verſchüttet wurde, iſt ſeit Kur
zem wieder ein Theater eröffnet worden. Der Theater Direckor, An
konio Langini, hat zu deſſen Beſuch durch folgende Ankündigung ein
geladen „Das Stadttheater in Pompeji wird nächſten Sonntag mit
der „Regimentstochter“ eröffnet, nachdem unter Direction des Herrn
Quititus Matcius zuletzt Die Trojanerinnen“, Trauerſpiel von Se
neca, gegeben worden und e behhee n a e r

g i Jch bitte deshalb einen hohen Adel und geehrtesre en er bewieſene Gunſt auch auf mich zu

27. Mai iſt der Badeort Petersbrunmn
wo noch kürzlich die Künſtler ihr Maifeſt

walter und Notariatskoſten,

Geſtern fand hier das

Die meiſt wohlerhaltene, nur

Die Bloßlegung der Subſtruktionen des Octogons hat.

127 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 3. Juni 1862.

übertragen da ich mich nach Kräften bemühen werde, mein Repertoir
würdig dem ſeinigen anzureihen.“

Allgemeine deutſche National-ſotterie.

Rechnungs- Ueberſicht.
Einnahmen: 586,352 Thlr. 25. Ngr. für verkaufte Looſe abzüglich der ge

währten Frei und ProviſionsLooſe, 637 Thlr. 10Ngr. 2 Pf. baare Geldgeſchenke,
245 Thlr. 22. Ngr. Pf. Disconto Vergütung 6938 Thlr. 25 Ngr. 4 Pf. verſchie
dene Einnahmen durch Eintrittsgelder bei der öffentlichen Ausſtellung der Gewinnge
genſtände, Erlös für verkauftes Jnventar und Gewinnliſten, 1076 Thlr. 10 Rgri
6 Pf. Agiogewinn, 40,371 Thlr. 8 Ngr. Zinſen von angelegten Kapitalien. 635,622
Thlr. Nr. 3 Pf. Summa der Einnahmen

„„Ausgäben 134,586 Thlr. 3 Ngr. 2 Pf. für angekaufte und beſchaffte Ge
winngegenſtände inel. des Aufwands für Druck und Papier, 3391 Thlr. 23 Ngr.
3 Pf. Aufwand für die öffentliche Ausſtellung 1793 Thlr. 2 Ngr. Gerichts Sach

lter 1 7438 Thlr. 21. Ngr. 7. Pf. BüreauAufwand alsMiethzins, Beleuchtung, Feuerverſicherungsbeträge, Reiſeſpeſen, Schreibmaterialien 2c.,
7468 Thlr 5 Ngr. 4 Pf. Gehalte an das Expeditionsperſonal ſowie Vergütungen
und Löhne an die übrigen beſchäftigt geweſenen Perſonen 1532 Thir. 13. Ngr. 4 Pf.
Porto und Briefträgerlöhne 5126 Thlr. 17 Ngr. 6 Pf. Frachtſpeſen 1650 Thlr.
6 Ngr. 1 Pf. Jnſertionsgebühren, 1895 Thlr. 8 Ngr. Verluſte, 6998 Thlr. 16 Ngr.
5. Pf. Agio beim Ankauf von Staatspapteren, 5233 Thlr. 29 Ngr! 5Pf. Zinſenver
gütungen dabei 2500 Thlr. Zahlung von den Zinſenerträgniſſen an den Verwaltungs
rath der Schillerſtiftung zu Weimar zu Beſtreitung dringender Bedürfniſſe 1250 Thlr.
dergleichen an die Tiedgeſtiftung, 17 Thlr. 5 Ngr. 3 Pf. vermiſchte Ausgaben.
186,882 Thlr. 2 Ngr. Summa der Ausgaben.

Abſſchluß: 635,622 Thlr. 11 Ngr. 3 Pf. Einnahmen 180,882 Thlr. 2 Ngr.
Ausgaben. 454,740 Thlr. 9 Ngr. 3 Pf. Beſtand welcher in 450,000 Thlr. zinsba
ren Kapitalien als 270,600 Thlr. Nominalwerth. Königl. Sächſ. Staatsſchuldſcheine
à 4 und 179,400 Thlr. Nominalwerth Königl. Preuß. Staatsſchuldſcheine à 4
nis Und 4740 Thlr. 9 Ngr. 3 Pf. baarem Gelde vorhanden iſt. 454,740 Thlr. 9 Ngr.
3 Pf. Summa uts.

Dresden am 15. Mai 1862.
Der Major Serre auf Maxen,

geſchäftsführendes Mitglied des e der allgemeinen deutſchen National
otterie.

Auf Antrag des Herrn Major Serre auf Maxen und von dem Königlich Säch
ſiſchen Miniſterium des Jnnern dazu ermächtigt, habe ich die vorſtehende Rechnungs
Ueberſicht mit der mir zur Einſicht übergebenen, vom Herrn Mafor Serre abgelegten
und. von dem Hauptvereine nach erfolgter Prüfung juſtifizirten Rechnung über die all
gemeine deutſche National Lotterie verglichen nach deſſen Erfolg. ich hiermit beſchei
nige,, daß dieſe Ueberſicht mit der Rechnung übereinſtimmend befunden worden iſt.

Dresden, am 17. Mat 1862.

8.) Friedrich Behn,RechnungsSekretär beim Königlich Saächſiſchen Miniſterium des Innern

Von obigem Beſtande an 454,740 Thlr. 9 Ngr. 3. Pf. iſt zur Deckung verſchie
dener, höch zu berichtigender, aber noch nicht zur Ziffer zu bringen geweſener Ausga
ben ein Betrag von 4740 Thlr. 9 Ngr. 3 Pf. zu reſerviren, deren verbleibender
UNeberſchuß ſeiner Zeit abgeliefert werden wird. Die übrigen in Sächſiſchen Staats
papieren angelegten und dem Königlich Sächſiſchen hohen Miniſterium des Cultus zur
Aufbewahrung übergebenen 450,000 Thlr. wovon dem Plane zufolge zwei Dritttheile

e 390,000 Thlr. a für die Schiller- Stiftung und ein Dritttheil 150,000 Thlr.
für die Tiedge Stiftung beſtimmt ſindi werden ohne Anſtand ihrer Beſtimmungzugeführt werden Ueber die Art und Weiſe, wie dies in Betreff der zuerſt gedachten
300,000 Thlr. im Anſchluß an die Satzungen der im Verlauf der Lotterie organiſttten
allgemeinen deutſchen Schiller Stiftung geſchehen ſoll, iſt an den Verwaltungsrath am
Vorort. Weimar und an die ſämmtlichen Zweigſtiftungen unterm heutigen Tage ſpezielle
Mittheilung ergangen. Die binnen der beſtimmten Friſt nicht abgeforderten Gewinn
gegenſtände werden in geeigneter Weiſe verwerthet und der Eclds dem Plane zufolge
einer milden Stiftung übergeben werden. Bei Veröffentlichung dieſer Ergebniſſe drängt
mich mein Herz den Vielen Allen nah und fern die das zur Verherrlichung Schil
ler's der Wohlthätigkeit und Gemeinnützigkeit gewidmete Unternehmen durch ihre Mit
wirkung gütigſt unterſtützt haben und mir in irgend einer Weiſe dabei behülflich gewe
ſen ſind meinen aufrichtigſten und tiefgefühlteſten Dank hiermit auszuſprechen. Nicht
minder fühle ich mich gedrungen die großen Verpflichtungen unter innigſter Dankes
bezeugung öffentlich hierdurch zu bekunden, die ich den hochverehrten Mitgliedern des
Hauptvereins ſchulde, die Alle mir treulichſt beigeſtanden und zum Theil mit größter
Aufopferung unausgeſetzt mir Hülfe und Unterſtühung gewährt haben. Wohl iſt mir
bewußt, daß bei der Ausführung Vieles zu wünſchen geblieben iſt daß Manches hätte
anders und beſſer gemacht werden können. Ich 'bitie jedoch, wohlwollend zu berückſich
tigen daß die Neuheit der Unternehinung, der außerordentlich große Umfang, den ſie
annahm und der Umſtand, daß manche Erwartung die anfangs gehegt werden durfte,
ſpäter nicht in Erfüllüng ging die größten Schwierigkeiten zum Theil ganz uner
wartete, bereiteten. Werden dieſe Umſtände und die edlen Zwecke der betheiligten
Stiftungen einer geneigten Beachtung gewürdigt ſo darf ich hoffen daß eine nach
ſichtsvolle Beurtheilung meinem Wirken nicht werde verſagt werden. Möge in aller
Zeit des Himmels Segen auf beiden Stiftungen ruhen denen durch das nunmehr ab
geſchloſſene Werk ſo bedeutende Mittel zufließen. Die Freude über ihre gedeihliche
Wirkſamkeit wird den Abend meines Lebens verſchönern.

Dresden am 23. Mai 1862.
Der Major Serre auf Maxen,

geſchäftsführendes Mitglied des Hauptvereins der allgemeinen deutſchen NationalLotterie.

Singakademie.
Dienstag den Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird. Chöre aus der
„hohen Meſſe von Seb. Bach. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Mai bis 2. Juni.

Kronpränz. Hr. OberPräſid. v. Witzleben a. Magdeburg Hr. General d.IJnfant. v. Oſtau a. Dregzel. p.tzel Hr. Reg.Rath v. Roſen a. Wernigerode. Hr.
Kammerherr Frhr. v. Frießen a. Rammelburg. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v.
Flotow a. Zerten. Hr. Oberſt v. Treskow a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Voll
beding a. Leipzig Fiſcher a. Berlin.

Stadt Aſien. Frau Reg.Räthin Gronau a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Wieber a. Brandenburg, Lichtenſtein u. Köhn a. Berlin, Datz a. Mainz, Löſcher
a. Greiz. Hr. Fabrik. Lapold a. Berlin. Hr. Baurath Krüger a. Osnabrück
Hr. Pred. Wenzel a. Bonenburg. tGolclner Bing. Hr. Gutsbeſ. Horſt a. Wrietzen a. O. Hr. Dr. med. Radach
a. Nürnberg. Hr. Mühlenbeſ. Baumann a. Freiburg. Hr. Paſtor Kade a.
Langenſalze. Die Hrrn. Kauſt. Elias a. Elberfeld, Friedländer a. Berlin, Pfeht
a. Köthen, Lange a. Mainz



Goldner Löwe.
Bügheimer a. Meiningen.
Gabler a. Köthen. Hr. Fabrik. Müller a. Leipzig.
a. Kaſſel Goldmann u. Wilſemeck a. Berlin G
a. Magdeburg, Günther a. Osmünde, Keil a. Que

Hr. Hüttenmſtr. Scheermann a.

hauſen.

Stadt Hamburg.
Wendelſtein. Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben.
den. Hr. Fabrik. Steinau a. Hagen. Hr. Hr.
Hr. Mineralog Gebhardt a. Jnsbruck.

a. Magdeburg.
Sehwarzver Bür.

Hecht a. Magdeburg
Oekom. Nettelbeck a. Luckenwalde.
Pharmaz. Schnöſſel a. Köln.

Bernhardt a. Leinefelde,
Hr. Archit. Br

Mente's Motel. Die Hrrn. Kaufl. Trebsdorf a. Böhrigen Schmidt u. Stein

Hr. Opernſänger Dittmann ar Deſſau

Hr. Ober Forſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg m. Töchter a.

Die Hrru Kaufl. Blumenthal u. v.
Lair m. Frau a. Berlin, Launhardt a. Meerane Berger a. Nordhauſen Harke

Hr. Lehrer Peſcht a. Eßmannsdorf.

Brünn. Hr. Kreis- Baumſtr. mann a. Magdeburg
Hr. Lehrer Fabrik. Hinneberg a.

Die Hrrn. Kaufl. Dellwin a. Büurg.
umpel a. Bernburg Krauße Rendant Claus a. A
dlinburg, Weßmar a. Mühl

fer a. Taulsdorf.
Mainz

Hr. Privat. Peters a. Dres Küch m. 4 Kindern

Frau v. Winterberg a. Alsleben.

Liers a. Beierſtedt Henniger a. Arnſtadt.
Gotha Zwettels a. Berlin.

Die Hrrn.
Hr. Realſchul-Dir. Brohm

Hr. Apoth. Wage a. Zieſen. Hr.
ſchersleben. Hr. Wirthſch. Dir. Dr. Kühn a. Schwuſen.

Hötel zur Eisenbahn. Hr. Major v. Schwerenenfeld m. Nichte u. Jung
Hr. Wülbern m. Fam. a. Bremen.

Mad. Dehmi m. 4 Kindern u. Frau Kaufm. Fritſch a. Berlin.
Hr. Kaufm. Weigel a.

Mad.
u. Nichte a. Dortmund.

med. Friedländer a. Berlin.

Juni. Morgens
KftdrugDie Hrrn. Kaufl. 335,66 Par. e. 334,96 Par. L.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6 Uhr. Rachmitt. 2 übr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

334,91 Par. L. 335, 18 Par. L.

Neuberger a. Münſter Hr. 5 96chnaen al s Hr. Dunſtdruck 4,67 Par. L. 2,67 Par. 4,17 ar. L. 3,84 Par. Le
Rel. Feuchtigkeit 71 pCt. 25 pCt. 66 pCt. 54 p.
Luftwärme 14,1 G. Rm. 20,5 G. R. 13,6 G. R. 16,1 G. R.

Brkauntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Verfolg der Bekanntmachung vom März
d. J. wird hierdurch zur Kenntniß des Publi
kums gebracht daß der bei dem hieſigen Kö-
niglichen Kreisgerichte, zur Bearbeitung der auf
die Führung des Handelsregiſters ſich beziehen
den Geſchäfte beſtellte Commiſſarius, Hr. Kreis
gerichts Rath v. Landwüſt, zur Aufnahme
der zur Eintragung in das Handelsregiſter be
ſtimmten Anmeldungen wenn dieſelben perſön
lich vor dem Gericht erklärt werden ſowie zur
Aufnahme der Verhandlungen über die vor Ge
richt erfolgenden Zeichnungen der Firmen und
Unterſchriften vom 1. Juni er. ab nur an zwei
Tagen der Woche, nämlich:

Mittwochs und Donnerstags
früh von 9 bis 12 Uhr auf dem Kreisge
richte im Zimmer Nr. 11 (eine Treppe hoch)
anweſend ſein wird, und daß das General Bü
reau des Kreisgerichts, in welchem das Handels
regiſter von einem Jeden während der gewöhn
lichen Dienſtſtunden eingeſehen werden kann, ſich
jetzt im Zimmer Nr. 26, zwei Treppen hoch,
befindet

Halle a/S am 29. Mai 1862.
Das Directorium des Königl. Kreis

Gerichts.
Bekanntmachung.

Kreis- Gericht Halle a/S.
Jn das Firmen-Regiſter unter Nr. 229

iſt eingetragen:
Bezeichnung des Firmeninhabers:

Frau Schmidt Friederike Auguſte,
geb. König zu Halle.

Ort der Niederlaſſung:
Halle.Bezeichnung der Firma:

F. Schmidt.
Zeit der Eintragung

Eingetragen am 26. Mai 1862.
Bekanntmachung.

Ein kleines Betttuch gez. B. B., und ein
Taſchentuch gez. B. K. ſind in Beſchlag genom
men. Der Eigenthümer dieſer angeblich gefun
denen Gegenſtände wird um baldige Meldung
im Büreau der Polizei Commiſſarien erſucht.

Halle den 28. Mai 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.
v. Voſſ.

J Polizei VerordnungAuf Grund des 9. 5 des Geſetzes über die
Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 wird

das Fahren Reiten und Führen der Pferde,
ſowie das Führen und Treiben von Schlacht
vieh auf der, nur für Fußgänger beſtimmten
Wegſtrecke des Martinsberges, welche von der
großen Steinſtraße bis zum Grundſtücke
Martinsberg Nr. 4 Der jetzigen Re

ſtauration zur „Erholung ſich hin
zieht, bei Geldbuße bis zu 3. im Un
vermögensfalle verhältnißmäßigem Gefängniß,
hiermit verboten
„Halke, den 27. Mai 1862.

Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter

v. Voß
Bekanntmachung.

Jn dem über das Vermögen des Seilermeiſter
und Kaufmann Franz Oelſchig zu Lands

gelder aus früheren Auctionen und nach derſel

berg erbffneten Concurſe iſt der Rechts-Anwalt
Haßert hier zum definitiven Verwalter der
Maſſe ernannt worden.

DOelitzſch, den 30. Mai 1862.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung.

Bekanntmächüng.
Der durch Beſchluß vom 2. Mai 1861 über

das Vermögen des Kaufmanns Eligas Ler
chenſchwamm in Zeitz eröffnete kaufmänni
ſche Concurs, iſt durch rechtskräftig beſtätigten
Accord beendigt worden.

Zeitz, den 24. Mai 1862.

Nutzholz Verſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.
Am Freitag den 13. Juni er. von Morgens

11 Uhr ab ſollen hier im Rathmann'ſchen
Gaſthofe die folgenden Nutzhölzer verſteigert wer
den mit dem Hinzufügen, daß der Nutzholz
verkauf in dieſem Jahre geſchloſſen iſt.
a) Aus dem Begange Lodersleben, an der

Gehrenlinie und unweit Lodersleben belegen
52 Stück Eichenſchäfte von 9 bis 39 Fuß
Länge und S bis 28 Zoll Stärke, in
vorzüglicher Qualität und bei den gerin
geren Sorten Jungeichen

b) aus dem Begange Schmon, Forſtort Dün
nebirken ohnweit Ziegelrode

8 Stück Birkenſchäfte von 9 bis 18 Fuß
Länge und 7 bis 14 Zoll Durchmeſſer,

6 Stück Kiefern von 21 bis 27 Fuß Länge
und 4 bis 5 Zoll Dürchmeſſer;

c) aus dem Forſtbegange Wendelſtein,
Schlag Probſtborn:
24. Stück Birkenſchäfte von 18 Fuß Länge
und 6 bis 10 Zoll Durchmeſſer und 2
Stück Saalweidenſtämme von 6 und 9
Fuß Länge, 8 Zoll Durchmeſſer;

daſelbſt aus dem Schlage Dreihieben
weg, an der Wendelſteiner Feldgrenze be
legen:

6 Stück geringe Buchen von 11 bis 16
Fuß Länge und 3 bis 4 Zoll Durch
meſſer,

32 Stück Birken von 7 bis 30 Fuß Länge
und 3 bis 9 Zoll Durchmeſſer

e) aus dem Begange Hohelinde, Totalität:
8 Stück Eichenſchäfte von 7 bis 157 Cbf.,

1 Buche von 61 Cbf., 4 Stück Linden
von 21 bis 116 Cbf.

Während der Verſteigerung werden Holzkauf-

ben von der gegenwärtigen angenommen.
Ziegelrode, am 31. Mat 1862.

Holz Verkauf!
Nächſten Freitag als am 6. Juni er. von

früh 9 Uhr an ſoll das in dem hieſigen Rit
tergutsſchlage Nr. l gewonnene Brenn, Bau
und Nutzholz, als

40 Klafter büchen Scheit,
5 do. eichen Scheit,

148 Schock t
25 Stück Eichen57 Sinck Buten Nutholz

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht.
Nauſitz im Thale, den 30. Mai 1862.

Der Förſter Baehr.

Eine kleine Waſſermühle wird zu kaufen ge

Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung

6 700 1400 4000 1036,000 auszuleihen bei ſehr guter Hypo
thek zu 4 Zinſen

Gödecke, Juſtizrath.
Hausverkauf.

Das hier auf dem großen Berlin Nr. 13. be
legene Wohnhaus iſt aus freier Hand durch Un
terzeichneten zu verkaufen.

Seeligmüller,
Rechtsanwalt und Notar.

Verpachtung mehrerer Rittergüter.
Der Herr. Bomherr von Spiegel Frei

herr zum Deſenberg hierſelbſt beabſichtigt
folgende in der Provinz Weſtphalen, im Re
gierungsbzirk Min den im Kreiſe Warburg,
in der Nähe der Weſtphäliſchen Eiſenbahn bele
gene Güter, als:

I. die Rittergüter Uebelngönne und Ro
thenburg am Deſenberge, nebſt den zu
erſterem Gute gehörigen auf Kurheſſiſchem
Gebiete belegenen Grundſtücken und meh

reren durch die Separation in Daſeburger
Flur zugelegten früher bauerlichen Grund
ſtücken zuſammen ungefähr 2077 Morgen
Acker 200 Morgen Wieſen und 247 Mor
gen Hütungen
das Rittergut Dalheim nebſt mehreren
bäuerlichen Grundſtücken im Ganzen ein
Areal, welches nach der im Herbſte dieſes
Jahres bevorſtehenden Ausführung der Se
paration auf Dalheimer Flur ungefähr 669

Morgen Acker, 165. Morgen Wieſen und
313 Morgen Hütungen enthalten wird,

auf die zwölf Jahre von Johannis 1863 bis
dahin 1875 in öffentlicher Licitation gegen das
Meiſtgebot zu verpachten.

Mit dieſer Verpachtung beauftragt habe ich
zur Abgabe der Gebote einen Termin
auf den 21. Oetober dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum „Prinz Eugen“ hierſelbſt an
geſetzt, wozu ich Pachtliebhaber hierdurch einlade.

Es werden die beiden sub J. und II. bezeich
neten Gütercomplexe von einander getrennt zur
Verpachtung ausgeſetzt jedoch kann der Zu
ſchlag beider Complexe auch an Einen Päch
ter erfolgen.

Die Pachtbedingungen nebſt einer ſummari
ſchen Ueberſicht des zu jedem Gütercomplex ge
hörigen Areals ſind in meinem Geſchäftsbüreau
einzuſehen, und werden von mir auf Verlangen
gegen Erſtattung der Koſten in Abſchrift mit

II.

ſucht durch Barth in Giebichenſtein bei
Halle. Eisdorf bei Teutſchenthal Nr. 1.

D

2

m. u



Vom 1. Juni e.

Schönebeck, a. d. Saale Eöthen,
aller 3 Wagenklaſſen nach Dresden,
gültig zum Preiſe von

e dem un 10 Uhr VormiUhr früh von hier abgehenden
Stumsdorf,
für ein und dieſelbe Perſon zur Hin und Rückreiſe

Magdeburg Cöthen Halle Leitziger Eiſenbahn

an bis auf Weiteres werden jeden Sonnabend bei
ttag und jeden Sonntag bei dem um

Zuge auf unſeren Stationen Magdeburg,
Halle und Schkeuditz Fahrbillets

III. El. Magdeburg Dresden6 6 l. Cl. 4 S 12 M. Cl. 2 25n e z 20 i Schn eher e de5 15 F. 3 28 Il 2 16 Saale ar do.4 26 I. 3 15 I 2 7 III. Cöthen S do.4 12 3 3 6 I 2 2 III. Stumsdorf. do.3 3 27 I. 2 26 II 1 26 III. Halle do.e wer 1 20 i. Schkeuditz do.ausgegeben werden.Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt ab Leipzig nach Dresden mit den Sonnabends des

Nachmittags um 2 Uhr
abzulaſſenden Zügen zur

des Abends um 7 Uhr
Rückreiſe von Dresden

und Sonntags Mittags 12 Uhr von dort
bis einſchließlich den jedes Mal darauf fol

genden Mittwoch mit allen fahrplanmäßigen Perſonen und gemiſchten Zügen, excl. der Courier

und Schnellzüge.
nach Dresden benutzten Billets gelten für die Rückfahrt bis einſchließlich

2 Kinder unter 12 Jahren.
Gepäck wird auf Extra Billets gar nicht befördert,

auf Verlangen auch des Sonntags zu Dresden ausgeliefert.
Ein Billet gilt für

worausgeſendet,

Die am Sonnabend vor Pfingſten und am Pfingſtſonntage ſelber zur Reiſe
den folgenden Freitag.

dagegen als Eilgut aufgegeben und

Ma gdeburg den 22. Mai 1862.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Extrafahrt
z Am Sonnabend den 7. Juni e. findet von Leipzig und

um 7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden
e nuten Vormittags weitergehenden Zuge

Hamburg.
Halle mit dem

und von hier um 10 Uhr 50 Mi
directe Perſonenbeförderung nach

nach

eine
Hamburg zu folgenden auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen und mit für Hin und Rück
fahrt gültigen Billets, jedoch ohne r für Gepäck, ſtatt:

J. Klaſſe
von Leipzig

Halle
Magdeburg

pro Perſon 11 6
10 278726

II. Klaſſe III. Klaſſe5 3

r 7 6 7 6o e 6Die Ruckfahrt von Hamburg kann mit jedem Zuge vom S. bis einſchließlich 13. Juni, von

Wittenberge ab auch mit dem erſten Zuge am
von hier abgehenden Zuge erfolgendem um 10 ühr 45 Minuten Vormittags

14. Juni und von Magdeburg ab mit
nur dürfen auf

der Berlin Hamburger Bahn die Courierzüge nicht benutzt werden.
Magdeburg, den 24. Mai 1862.Das Directorium der Magdeburg CoöthenHalle Leipziger Eiſenbahn: Geſellſchaft.

Das Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Guano- Depot der Peruanischen Regierung
ümn Deutschland.

Als Bevollmäechtigte der Herren Henry Witt a Schutte in Lima künftighin mit der

ausschüesslchen Kinfuhr
rigen Ländern und mit desse
zeigen wir hierdurch an,
werden.

Bco. Mrk. 481. rpr. 2000 Pfd. Hamb. Netto- Gewicht oder 20 Zoll -Centner,

Decort.
Anſragen,J. D. Mutzenbecher Söhne zu vie

lamburg., Mai 1862.

des Peruanischen Guano in
n Verkauf-tür Rechnung der Peruanischen Regierung beauftragt,

dass Wir mit dem 1. Julf dieses Jahres unsere Verkäufe eröffnen
Unsere gegenwärtigen Iimiten sind

Bco. Mk. 167. bei Abnahme von 60,000 Pfd. und darüber,

allen zum Deutschen Bunde gehö-

2000 Pa. bis 60,000 ra.
zahlbar pr. comptant mit 1 pCt.

Aufträge und Remessen sänd an die mätunterzetehneten Herren
nhten.
D. Mützenbecher Söhne

und

A. J. Schön Oo.
Verkauf von Mansfelder

Bergwerksantheilen.
Donnerstag den 12. Juni er. Nachmittags

3 Uhr werde ich in meinem Geſchäftslokale hier
ſelbſt 1. ganzen und o Kux bei den conſoli
dirten Mansfelder Kupferſchieferwerken in Thei
len von bis Kux im Wege des Meiſt
gebots verkaufen.

Eisleben, den 30. Mai 1862.
Geiſel,

Rechtsanwalt und Notar.

Ein Pfauhahn l zwei Hennen ſind zu ver
kaufen. Näheres bei Herrn Carl Deich-
mann Leipzigerſtr.

150 fette Maſthammel ſtehen unter günſti
gen Bedingungen auf dem Rittergute Bran-
deroda bei Mücheln zu verkaufen.

Eine ſehr fette Kuh ſteht zu verkaufen in

Ersüwitz Nr. 3.

roda bei Schloßheldrungen an

Der diesjährige Obſtertrag des Ritterguts
Gnölb zig ſoll

Donnerstag den 12. Juni
Vormittags 11 Uhrin der Schenke meiſtbietend verpachtet werden.

Die zu den Rittergütern Benkendorf u.
Delitz a/B. bei Lauchſtädt gehörigen Kirſch
u. Hartobſt-Nutzungen ſollen

Freitag den 6 Juni
Vormittag 10 Uhr Fgin der Schenke zu J enkendorf meiſtbie

tend verpachtet werden.
Die Halfte des Pachtgeldes iſt im Termine

anzuzahlen. Max Zimmermann.

Dienstag den 10. Juni Vormittag 9 Uhr
ſoll die diesfährige Nutzung der reichlich beſetzten
ZwetſchenPlantagen des Dominiums Braun s

den Höchſtbie
tenden verkauft werden. Die näheren Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Lotterie Looſe bei Sutor, Jüven
ſtraße 54 in Berlin.

Stellen. Ein qualifizirter erſter Ver
walter, 1 Verwalter in geſetzten Jahren,
2 Oeconomie-Scholaren, mehrere Land
wirthſchafterinnen, 1 Wirthſchafts
Scholarin, werden auf verſchiedenen Ritter
e geſucht.A. Lüderitz in Leipzig, AgenturComtoir,kl. Fleiſherg 23.

Ein Sohn rechtlicher Eltern wird als Lehr
ling geſucht beim Sattlermeiſter L. Gothſch,
Klausthorſtraße Nr. 1.

Junge Damen, welche das Kochen
erlernen wollen, mögen ſich baldigſt melden
bei G. Lüttich „Zur Tulpe.“

Ein unverheiratheter Bediente mit vorzüg
lichen Atteſten, aber nur ein ſolcher wird Mitte
Juni nach Merſeburg geſucht und kann ſich
vorher melden auf dem Rittergute Tragarth
bei jener Stadt.

Für ein elternlofes ſehr zu empfehlendes
junges Mädchen aus anſtändiger Familie
von außerhalb, welches ſich in einem Geſchäft
ſchon ſeit Jahren bewegt hat, auch in weiblichen
Arbeiten nicht unerfahren iſt, wird in einem ſol
chen oder ähnlichen Fache bei anſtändigen Leu
ten eine Stelle geſucht. Franco Adreſſen
unter R. R. Nr. II nimmt die Expedi
tion der Thüringer Zeitung“ in
Erfurt entgegen.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann findet ſofort oder nächſte
Johanni in meinem Materialwaaren Geſchäft
als Lehrling ein Unterkommen.

Ludwig Adlung.
Nitterguts Verkauf.

Ein freies AllodialRittergut, 2 Stunden
zu fahren per Wagen von der Stadt Görlitz,
enthält ein Areal von 685 Mgd. Morgen, als
354 Mg. Acker, Weizenboden, 114 Mg. 2ſchnit
tige Wieſen, der Reſt gut beſtandener Wald,
Gärten, Wege c. Abgaben jährl. nur 48 F.
Viehſtand: 9 Pferde 40 Stck. Rindvieh 300
Schaafe. Gebäude gut. Preis 65,000
mit 15,000 Anzahlung. Seit 1807 in jetzi
ger Familie.

2) Ein Rittergut 1 Stunde zu fahren per
Wagen von Görlitz. Areal: 514 Morg., als
355 Mg. Acker, Weizenboden, 72 Mg. 2ſchnit
tige Wieſen Reſt gut beſtandener Forſt, Gär
ten Wege c. Gebäude maſſiv. Viehſtand
6 Pferde, 40 Stck. Rindvieh. Abgaben jährl.
nur 60 Preis: 62,000 mit 15,000
Anzahlung.

3) Ein Rittergut unmittelbar an der Eiſen
bahn in Nähe der Stadt Heynau. Areal:
400 Mgd. Morgen, als: 267 Mg. Acker, Wei
zenboden der Reſt 2ſchnittige Wieſen, gut be
ſtandener Wald, Wege Gärten c. Gebäude
maſſiv. Viehſtand: 350 Schafe, 15 Kühe, 6
Pferde Abgaben monatl. 3. e 22
Preis 40,000 mit 15,000 Anzahlung.
(Seit 1834 in jetziger Hand.)

4) Ein Rittergut 2500 Areal, mit Bren
nerei, Brauerei u Torfſtich. Preis 85,000
mit 25,000 Anzahlung.

Dieſe, ſowie mehrere größere in der fruchtbar
ſten Gegend Schleſiens belegenen Güter empfiehlt
Selbſtkäufern der Amtmann und Boniteur H.
Schmidt in Görlitz, Salomonsſtr. 24 II.

Ich bin willens, mein zu Schlettau bei
Löbejün gehöriges Koſſathengut Nr. 11, wobei
ſich 47 Morgen gutes Feld befinden im Gan
zen oder auch in einzelnen Plänen aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſo
fort mit mir in Unterhandlung treten auch
wird nähere Auskunft darüber zu ertheilen Hr.
Cantor Kralle hierſelbſt die Güte haben.

Schlettau bei Löbejün.
Friederike Thiele.

Möbel Flracht, Roll- und andere Fuhren
werden angenommen und gefahren von W.
Eckertt sepior, Klausſtraße Nr. 19.

100 150 Quart reine Milch ſind
noch täglich frei Halle abzulaſſen. Alles Nä
here beim Oberkellner „Zur Stadt Zürich,“



Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige daß ich vom heutigen
Tage an meinen Sohn Gustav als Theiluehmer in mein Wagenſfabrit-
geſchäft aufgenommen habe und daſſelbe mit ihm unter der Firma:

E. Meter ofort führen werde. e ß
Gleichzeitig danke ich für das

bitte daſſelbe auch auf meinen Sohn mit zu übertragen.
Halle a/S., am I. Juni 1862

mir bisher geſchenkte Vertrauen und

Fathe.
Die Eiſen-, Stahl und Kurzwagaren- Handlung

von Th. Dühwert in Halle a/S. Leipzigerſtt. 12,
empfiehlt beſten galv. Federdraht, Drahtfedern, Polſternägel, Schlöſſer, meſſ.
u güßeiſ. Thürdrücker, Schrauben, Nieten, Nägel t. zu den billigſten Preiſen.

Drahtſtifte zu Fabrikpreiſen, außerdem noch Rabatt.
Fertige Hobel u. Sägen, Hammer, Zangen, Feilen, Hobeleiſen,Sägeblätter, Thür- u. Fenſterbeſchläge, Ketten in allen Stärken u. Benen-

nungen, Schippen, Spaten, ſowie andere Stahl u. Eiſenwagaren halte zu den
billigſten Preiſen empfohlen. h. Hüähwert.

Solinger Tiſch, Deſſert u. Taſchenmeſſer, Scheeren in allen Größen
empfiehlt billigſt Th. Düwvert.

Steiermärker Senſen, Sicheln u. Futterklingen empfiehlt mit Garantie bil-
ligſt h. Müwert, Leipzigerſtraße 12.

Sein aſſortirtes Lager, beſtehend in ſeidenen Mänteln, Mantillen, Double
Chales, Umſchlagetüchern und Kleiderſtoffen in Seide, Wolle und Halb

L. Gundermanm, Schmeerſtraße 41wolle hält beſtens empfohlen

nuinmmmſwaaren, als: Gummi elasticum, Radireumni und Gumnuubälle,
3 9 2Gummi Hosenträger, -Stege, Cigarrenspitzen, Ubrschnuren etc.

Gummi Bänder, Schnüren Bordemn,
Ginmt Sauger, Brusthütehen, Beissringe, Spielzeug und Kinderkämmwe,
Grimm Strumpfbänder, Damen und -Kihdergürtel, und echt französische
Gumant-Schuhe, empf. en gr. G en detail O. B. Rütter, gr. Ulrichsstr. 242.

Schweissblätter und Nermelhalter,

Die Druekerei, Kunst- Färberei u. Wasch- Anstalt
von Wranz obstäcdlt in eipeig,
Salle gr. Ulrichsſtraße 39 bei N. Pischer,

empfiehlt ſich im Färben und Hrucken aller ſeidenen,

Annahme Lokal in

ten Stoffe
Zugleich empfehle ich meinen Verkauf von Druckwaare à E. 3 an, Leinwand-

u. Trauertücher, Eilenburger Kattuneu. ſ. w. V. Mischer.ſchürzen, Taſchen-

wollenen baumwollenen und gemiſch

und gelbe Haut zu entfernen.
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder Nothe S. Co. in Berlin, Kommandankenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. ess e Schmeerſtraße Nr. 86,
für Eisleben bei Herrn Carl Reiſchel.

v ne iſt.L I geprüft und beſitzt die Eigen1 ne e ſchaft der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle H

ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
Eten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

Es wird für die Wirkung welche binnen 14 Sagen erfolgt

von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi

autunreinigkeiten, als: Sommer-

Beträg retdur.

Cant Se Markt Nr. II,empfiehlt ſein reich ſortirtes

Lager echt amerikanischer Grämolims
zu Fabrikpreiſen.

Jufer a.Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben, in Halle bei auard
Anton:Derbewährte Arztfür Unterleibskranke.

20ſte Auflage.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung, und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen
drücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magen
ſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Auſſtoßen, Sod
brennen, Appetitloſigkeit, hartem und aufgetrie
benem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem
Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Beklem
müng, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut Andrang
nach dem Kopfe, Hypochondrie, Hämorrhoiden
u. ſ. w. leiden. Nach bewährten Anſichten und
praktiſchen Erfahrungen von Pr. E. Fränckel.

8. geh. 7/2 Sgr.
Dem Paradiesvögelchen mit guten, äber noch

viel ſchönern Augen den beſten Gruß! Jch
mußte gar zu vorſichtig ſein. Brief post. resl.
geht vorläufig nicht. K. n.

2 neue gut gearbeitete birkene Schreib
ſecretaire ſtehen billig zum Verkauf beim

Tiſchlermeiſter Meier
in Giebichenſtein 98.

beziehen geſucht.

Vermiethung.
Eine ſehr ſchöne, gr. herrſchaftl. Wohnung,

BelEtage nebſt Garten iſt zu verm u den
1. Oetbr. zu bez. Zu erfr. gr. Ulrichsſtr. 11.

Zum October d. J. wird eine anſtandige
Wohnung, beſtehend aus 2 bis 3 Stuben, eben
ſo viel Kammern nebſt Küche u. Zubehör in
der Nähe des Steinthors zu miethen geſucht.
Offerten bittet man bei Herrn Br. Metzner,
Mittelſtr., abzugeben.

Die bisher von Herrn Carl Rummel
inne gehabten Speicherräume meines Grundſtücks
Leipzigerſtraße 71 ſollen vom 1. Juli er. ab
anderweit verpachtet werden.

H. F. Lehmann.
Eine anſtändige Wohnung von 2 Stuben,

I Kammer, oder 1 Stube und 2 Kam-
mern, Küche u. Zubehör wird von ein Paar
kinderloſen Leuten ſofort oder zum 1. Juli zu

Offerten wolle man gr. Ulrichsſtraße Nr. 10
bei Herrn Mühlbach abgeben.

a Fl. 2. 14 l. 157,Apfelwein, d. Ank. v. 30Brt. 2 excl.

Borsdorſer-, vorzügl., à Fl. 3
10l. I Anker 4 excl.

u. 2 Mottenpulver,

Beſte gährungskräftige Preßhefe
empfiehlt in jedem Quantum von täglich friſchen
Zuſendungen à W. 6 bei Abnahme von

ſhiniger- O. M iütllev.
Ameiſen zu vertreiben daß ſie ſpurlos

verſchwinden Fliegenthee in Paqueten à 1
Wanzentod,
ſicher wirkende

Mittel Mittel gegen Hamſter, fertig zube
reitet à W 10 empfiehlt

D. eller, Glaucha 1.
Oekonomiſche Wochen Extraete

ſind wieder vorräthig bei

Carl Maring, Brüderſtr. 16
Mein Lager ächt imp. Cigarren halte

beſtens einpfohlen u. erlaube mir beſonders auf
Nr. 31. u. 32 à 26 ſowie Nr. 33 u. 34

à 35 u. 40
aufmerkſam zu machen.
Neunhäuſer 6. Ang. antesch.

Eine vollſtändige Einrichtung
zur Fabrikation von Kirſchſaft mit einer hy
drauliſchen Preſſe iſt zu verkaufen. Nähere Aus
kunft bei

Brandt Mennicke in Halle.

Jnſektenpulver, ſämmtlich

Ein ſehr nützliches Gartenbuch iſt s
Der populäre

C CGartenfreund,
oder die Kunſt, alle in Deutſchland è
bis jetzt bekannten Blumen und Ge
müſſe auf die leichteſte und beſte Weiſe
zu ziehen und dadurch den Garten zu einer
Quelle des Nutzens, der Erholung und
des Vergnügens zu machen. Nebſt einem
Gartenkalender und 55 Anweiſungen

zur Gartenwirthſchaft.
Von O. Schmidt und F. Herzog. (Kunſt g
gärtner in Weimar) Fünfte verbeſſ. Aufl.

Preis 1 Fl. 30 Kr.
Es enthält dies nützliche Gartenbuch 1) allge- 7

meine Regeln, die der Gärtner zu beobachten hat und von
der Anlegumgeder Miſtbeete und der Treibkaſten.
2) Von den Knollen und StaudenGewächſen. S
3) Von den Blumen welche aus Saamen gezogen
werden. 4) Von den Zwiebelgewächſen. 5) Von
den Gemüſen, Knollengew ächſen und Küchen
kräutern. Die Kunſt, Topfgewächſe und an
dere Gartenpflanzen durch Abſenker, Wurzeln te
und Stengel zu vervielfältigen. Gartengeheim- a
niſſe oder 35 Anweiſungen zur Gartenwirth
ſchaft und einen Garkenkalender zu den monatli d
chen Gartenverrichtungen. dW In der Buch und Muſtkalien J
handlung von Sohroedel Simon 5
in alle bei C. W. Offenhauer, v
in Eilenburg Gl. Reichardt in
Eisleben Garcke' ſchen Buchhand
lung in Merſeburg V. Domme-
wich in Naumburg G Prange
in Weißenfels und bei Wienbrack
in Torgau zu haben.

W. Sachse in Dresden
o r empfiehlt ſein

Sch
„Zum goldnen
effelgaſſe Nr. 28,

in der Nähe des k. Hoftheaters und der k.
Sammlungen gelegen mit billigen Fremden
zimmern von 77 u. 10 Ngr., ſowie gutem
Mittagstiſch u. exacter Bedienung, à la earte
zu jeder Tageszeit.

Die Lederhandlung
von

J. Nichaelis, gr. Klausſtr. Nr. II,
bleibt Feiertags halber am 4. un 5. Junt
geſchloſſen

nen

S e 2 e S

Jn Naundorf bei Reideburg iſt eine gol
dene Broche gefunden worden. Der Eigen
thümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren abholen beim Lehrer H. Fied-

2

Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz 7.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.
o

ler in Burg bei Reideburg.
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